
Das herbstprogramm bietet ihnen vertraute und neue

veranstaltungsideen: Ausstellungen, literaturtreffen,

Film- und musikabende laden sie ein, sich mit den

Themen, die uns wichtig sind, über die Wege der künste zu befas-

sen: die interkulturelle Öffnung, die suche nach einer sprache

über gott und das „Erkunden unserer inneren landschaften“ in

der meditation. 

Der große Themenkreis „schöpfung und Umweltförderung“, der

uns in den letzten beiden Jahren beschäftigt hat, wird auch auf

Ebene des kirchenkreises weitergeführt: Propst melzer wird mit

uns in einer matinée während der ökumenischen schöpfungszeit

im september darüber diskutieren, wie schöpfungsverantwortung

in den gemeinden konkret werden kann. Wir legen ihnen an die-

ser stelle das Zukunftsforum (vgl. s. 4) und den sammelband

„kirche schützt klima“ ans herz (kirche schützt klima, Beiträge

zur Bewahrung der schöpfung und Förderung eines umwelt-

freundlichen lebensstils, hrsg. Dr. Denise v. Quistorp, Fenestra-

verlag, Wiesbaden-Berlin, April 2012, isBn 978-3-9813498-6-3;

9,50 €, über den Buchhandel oder im gemeindehaus,

mühlenberger Weg 64 a).

Die Arbeit der gEmEinDEAkADEmiE lebt von den kooperationen

mit nahe stehenden institutionen: so freuen wir uns, sie wieder zu

den veranstaltungen des hospizvereins, des Runden Tisches, der

seniorenakademie und der „Woche der Akademie in der

nordkirche“ einladen zu können. Auch der kindergarten und die

Bugenhagenschule werden in Zukunft Fragen, die sie beschäfti-

gen, im Rahmen der Akademie diskutieren. Wir beginnen im

Oktober mit: „Welche grenzen brauchen kinder?“.

Zwei große neue Themen werden uns in Zukunft beschäftigen:

das eine ist die Frage des Zusammenlebens in der vielfalt der

kulturen und Religionen in unserer gesellschaft. Anders als bei

den Umweltfragen, über die wir uns zunächst ausführlich infor-

miert haben, um dann nach gestaltungsmöglichkeiten in der

gemeinde zu suchen, haben wir hier in Blankenese seit 20 Jahren

den „Runden Tisch“, der sich für die unter uns lebenden

Flüchtlinge und ein gutes miteinander mit den menschen in ihrer

Umgebung engagiert – „denn ihr wisst um der Fremdlinge herz“.

Wir wollen dessen Anliegen nun auch zu einer „herzens ange -

legenheit“ der gEmEinDEAkADEmiE machen und nutzen dazu

den impuls, den uns die lutherdekade mit dem im november

beginnenden Themenjahr 2013 geben kann, das unter dem motto

„Reformation und Toleranz“ steht. 

Das andere Thema ist Europa. in Zeiten, in denen es in der poli-

tischen Debatte hauptsächlich um finanzielle krisen und ökono-

mische vorteile geht, wollen wir uns auch mit dem Aspekt der

europäischen identität befassen, der mit dem geistigen Projekt zu

tun hat, das Europa auch war und ist: dem einzigartigen Friedens -

pro jekt, das dem kontinent Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und

Wohlstand brachte – und Freiheit. Eine Freiheit, die über die

grenzen von nationalität, konfession und Weltanschauung hin-

ausgeht und auch solidarität, Brüderlichkeit umfasst und damit

auch ein Anliegen evangelischer christen und kirchen ist. Dem

werden wir auf  unserer Aussentagung der studienleiter im Januar

nachgehen – und dann mit ihnen darüber diskutieren.

mit herzlichen grüßen bis dahin bin ich ihre

Denise v. Quistorp

Die EvAngElischE gEmEinDEAkADEmiE BlAnkEnEsE

finanziert ihre Arbeit aus privaten spenden und Teilnehmer gebühren. Eintritt bei vortragsveranstaltungen 5 Euro, Ermäßigungen sind möglich. 
Die veran staltungen finden, wenn nicht anders angegeben, im gemeindehaus der kirchen ge mein de Blankenese, mühlenberger Weg 64 a, statt. 

Die Akademie dankt für die Unterstützung durch die Ev. Akademie der nordelbischen kirche. www.akademie-nek.de

leitung: Dr. Denise v. Quistorp | mühlenberger Weg 64 a | 22587 hamburg | Tel. 040 - 86 62 50-0 | gemeindeAkademie@Blankenese.de
hypovereinsbank | konto 6 60 40 41 | BlZ 200 300 00 | stichwort Akademie| www.blankenese.de/gemeindeakademie

Blankenese, im August 2012



Veranstaltungen September bis Dezember 2012

Do, 9. August, 10 Uhr, Gemeindehaus

g Literaturcafé maarten T'hart "Bach
und ich" 
Weitere Termine: 
6. september, Thomas Bernhard "Der
Untergeher"
25. Oktober, michael krüger "Die
cellospielerin"
15. november, Richard Powers "Der
klang der Zeit"
13. Dezember, E.T.A. hoffmann "Ritter
gluck" und "Don Juan" 
(aus den musikalischen novellen)

So, 12. August, 11.30 Uhr,

Gemeindehaus

g Flüchtling sein - ein Zustand.
Eröffnung der Fotoausstellung mit
Bildern von Ruth gienow. 
Eine Zusammenarbeit mit dem Runden
Tisch Blankenese.

Mi, 12. Sept., 20 Uhr, Gemeindehaus

g „Hermann Hesse - warum der
Dichter Glaube, Glück und Eigensinn

empfahl“, lesung und gespräch mit
Autor Ezzelino v. Wedel.

ThEOlOgiE UnD liTERATUR

Mi, 19. Sept., 20 Uhr, Gemeindehaus

g „Ich gönne mir das Wort Gott“ -
Annäherungen an Gott bei Dichtern

unserer Zeit. 

vortrag über die
Entwicklung der
gottesrede in der
literatur seit 1950.
Prof. Dr. georg
langenhorst, Uni
Augsburg.

liTERATURcAFé

Do, 20. Sept., 10 Uhr, Gemeindehaus

g Gott in der Lyrik
Prof. Dr. georg langenhorst, Uni
Augsburg.

So, 22. Sept., 8.15 Uhr

S- Bahn Blankenese 

g Pilgerwanderung in der
Elbmarsch. von haseldorf  zur
klosterkirche Uetersen.
Treffen: 8.15 Uhr, s-Bahn Blankenese;
Rückkehr ca. 18 Uhr
info und Anmeldung bis 14.9. 
bei lore Oldenburg, Tel. 860458

So, 22. Sept., 11.30 Uhr, Gemeindehaus 

g Jens Lausen. Der innere Horizont.
Vernissage mit Thomas sello.
mitte der 1960er Jahre, längst bevor der
große landschaftsmaler caspar David
Friedrich wiederentdeckt wurde, hatte eine
gruppe junger hamburger maler die

„neue landschaft“ zum Thema ihrer
Bilder gemacht. Jens lausen war einer
ihrer prominenten vertreter. Die „neue

künstliche landschaft“ ist in gewisser
Weise eine moderne Fortsetzung der
Bildauffassung des großen Romantikers
Friedrich, der bereits vor 200 Jahren vom
maler forderte, nicht das zu malen, was er
vor sich sieht, sondern das innere Bild;
das, was der maler in sich sieht, die
summe vieler Reisen von südamerika
oder neu guinea bis zum himalaja mit
längeren Aufenthalten in einem buddhisti-
schen kloster – Wüste, Dschungel,
gebirge, meer. Die großformatigen
gemälde beschreiben imaginäre Räume,
Abstraktionen durch die kunst des
Weglassens laden zum meditieren und
zum Entdecken des eigenen inneren
horizonts ein.

So, 13. Oktober, 11.30 Uhr, Finissage

mit Thomas sello mit lesung von Texten
des malers.
geöffnet: mo-Fr  9-12 Uhr, Di-Do 15-17
Uhr, sonntags nach dem gottesdienst.

ÖkUmEnischE schÖPFUngsZEiT

So, 30. Sept., 11.30 Uhr, Gemeindehaus

g „Und Gott sah an alles, was er
gemacht hatte, und siehe, es war sehr

gut“ (gen. 31,1). matinée mit Propst Dr.
karl-heinrich melzer, kirchenkreis
hamburg-West/südholstein. Unsere Welt
sieht anders aus – sie ist eine schöpfung
„nach dem Fall“. sie ist eben kein
Paradies mehr. vielmehr „seufzt und äng-
stigt“ – so beschreibt es Paulus (Röm
8,20) - sich die noch nicht erlöste
schöpfung und wartet zusammen mit uns
auf  gottes Erlösung. Die „Zwischenzeit“
zwischen schöpfung und Erlösung ist
unsere Zeit – Zeit, diese Welt zu gestalten.
Für die Wahrnehmung unserer
verantwortung ist es höchste Zeit. Was
können gemeinden, was kann auch ein
kirchenkreis unternehmen, um dieser
verantwortung für eine lebens- und
zukunftsfähige (Um-)Welt gerecht zu wer-
den?

ZUR REFORmATiOn

So, 21. Oktober, 11.30 Uhr, Kirche

g „Menschen um Martin Luther“
Ausstellungseröffnung. 
Pastor Andreas Pawlas und der ham -
burger maler, Zeichner und cartoonist
Werner Fritz Zganiacz haben martin
luther und bekannte und weniger
bekannte Personen aus der Reformations -
zeit humorvoll ins Bild gesetzt und
beschrieben. Bis 5. november, Öffnungs-
zeiten tägl. 8 - 18 Uhr.
Mi, 31. Oktober, 19 Uhr, Kirche

Reformationsgottesdienst

und Empfang mit Andreas Pawlas 
und Werner Zganiacz zur luther-
Ausstellung.

Mo, 22. Oktober, 20 Uhr, Kirche

g „Welche Grenzen brauchen
Kinder?“ Prof. Dr. michael schulte-
markwort, leitender Arzt der Abteilung
für Psychosomatik der Akk Altonaer
kinderkrankenhaus gmbh und Ärzt-
licher Direktor der klinik und Poliklinik
für kinder- und Jugendpsychosomatik im
Universitätsklinikum hamburg-Eppendorf

hOsPiZvEREin BlAnkEnEsE

Mi, 24. Okt, 20 Uhr, Gemeindesaal

g „Vom eigenen Leben das Sterben
lernen. Die Bedeutung des

Biografischen und der Gemeinschaft

im Angesicht des Todes.“

vortrag von Dr. Annelie keil, Professorin
für gesundheitswissenschaften und
krankheitsforschung, angewandte
Biografie- und lebensweltforschung.

So., 28. Okt. ab 10 Uhr 

St. Marien und St. Shumi, Harburg

g "Ex oriente lux" zu Gast in der
syrisch-orthodoxen Gemeinde

gottesdienst mit anschließendem
gespräch.
Anmeldung Tel. 814224 (Rolf  starck)

martin luther und katharina von Bora
Bilder von Werner Zganiacz 

zur luther-Ausstellung

Triptychon: "DER innERE hORiZOnT"
2011/12 Öl auf  leinwand 3x  175x115 cm 

georg langenhorst



sEniOREnAkADEmiE DER ElBgEmEinDEn

Do, 1. November, 15.30 bis 18 Uhr,

Kirche

g „Bach in Arnstadt“ Ein musikali-
sches Theaterstück über den jungen
Johann sebastian Bach von Jörg Dehmel,
haseldorf. mit Orgelmusik von 
J. s. Bach. An der Orgel: Jörg Dehmel. 

WOchE DER AkADEmiE

in DER nORDkiRchE

Sa, 3. November, 15 bis 17 Uhr,

Gemeindehaus

g „Das Zehnwort (Dekalog) –
Manifest der Freiheit Israels“. 

Das Zehnwort (zehn gebote) in jüdischer
und christlicher sicht. Theologischer
nachmittag mit Prof. Dr. Johann michael
schmidt. 
Das „Zehnwort“ (2. mose 20) ist in die
Erzählungen von der Befreiung israels aus
Ägypten, der Wüstenwanderung zum
sinai und den Ereignissen am gottesberg
fest eingebettet. sein Eingang bezieht sich
auf  diese Freiheitserfahrung israels und
gründet seine Befolgung auf  die Bundes -
zusage seines gottes. „ich bin JhWh
(DER hERR), dein gott (v. 2)”. Durch
Jesus haben die ihm nachfolgenden teil
daran; Teilhabe aber setzt die Anerken -
nung des Erstlingsrechts israels auf  das
„Zehnwort“ und des fortgeltenden
Bundes voraus; sie schließt – in der
vergangenheit mehrfach praktizierte –
christliche Usurpation aus.

Sonntag, 4. November, 10 Uhr

Gottesdienst, Predigt: Prof. Schmidt

Zu den Antithesen aus der Bergpredigt:
"ich aber sage euch ..." Jesus ein neuer
gesetzgeber? Die sog. Antithesen der
Bergpredigt gelten für manche christen
als inbegriff  des christlichen und damit
zugleich als Beweis dafür, dass Jesus das
Alte Testament und mit ihm das Juden -
tum hinter sich gelassen und überwunden
habe. Aber stimmt das? - Was würde Jesus
dazu sagen? 

Mi, 7. November, 20 Uhr,

Gemeindehaus

g ”HERR, mein Gott, du bist sehr
herrlich; du bist schön und prächtig

geschmückt” (Ps. 104)-  Mit allen

Sinnen glauben. 

vortrag und gespräch mit Dr. christoph
Quarch, Philosoph, Theologe und leiter
des seminar- und vortragsprogramms
lumen naturale. Bewegt von dem Wunsch,
„dem leben tief  ins herz zu blicken“
geht es ihm darum, Philosophie und
glaube als lebenskunst zu vermitteln.

FRiEDEnsDEkADE

Mo, 12. November, 20 Uhr, Kirche 

g „Der Hannoversche Bahnhof“. Das
Dokumentarstück von michael Batz
erzählt die geschichte des hannoverschen
Bahnhofs in hamburg, von dem zwischen
1941 und 1945 jüdische mitbürger, Roma
und sinti in die konzentrationslager
deportiert wurden. lesung: isabella
vértes-schütter und Erik schäffler |
musik: karsten glinski, Jutta hoppe,
manusch Weiss u.a.
veranstaltung des Runden Tisches

Mi, 14. Nov., 20 Uhr, Gemeindehaus

g „Von Herzen – möge es wieder –
zu Herzen gehn!“ Beethovens missa
solemnis und ihre Zeit, Dr. Anke schmitt,
musikwissenschaftlerin, kunsthistorikerin
und Erziehungswissenschaftlerin. 

Sa, 17. Nov., 18 Uhr, Kirche

g Missa solemnis - L.v. Beethoven
vokalsolisten, Elbipolis - Barockorchester
hamburg | Blankeneser kantorei,
cappella vocale; leitung: stefan scharff
Reihe “messe 2012 Ein Fenster zum himmel”

Mo, 19. November, 20 Uhr,

Blankeneser Kino

g „Dreiviertelmond“. Ein Film von
christian Zübert. mit Elmar Wepper und
mercan Türkoglu. Das Zusam men treffen

zweier kultu ren
- mit hartmut
mackowiak als
fremdenfeind-
lichen Taxi fah rer
und hayat, einer
sechsjährigen
Türkin, die sich
in der not an
mackowiak wen-
det. Der Film

widtmet sich dem Thema inte gration auf
anrührende Weise. Bayrischer Filmpreis
2011 für das Drehbuch, nominierung für
den Deutschen Filmpreis.

Mi, 21. November, 19 Uhr, Kirche

g Friedensgebet der Religionen
mit vertretern der jüdischen und islami-
schen gemeinden.

Do, 22. November, Kirche

g „KONZERT und WORTE”
gemeinsame Preisträger der Jürgen
Ponto-stiftung und der Deutschen
stiftung musikleben konzertieren verbun-
den mit einer lesung aus „Patentöchter" -
ein Dialog im schatten der RAF - mit
Julia Albrecht und corinna Ponto.

lUThERDEkADE 2013
REFORmATiOn UnD TOlERAnZ

Mo, 26. November, 20 Uhr,

Gemeindehaus

g „Toleranz um der Wahrheit
willen“. Was unser christlicher glaube in
reformatorischer Tradition zu einem
gelingenden Zusammenleben in der
vielfalt der kulturen und Religionen in
unserer gesellschaft beitragen kann. 
Prof. Dr. Arnulf  von scheliha, Professor
für Religionsphilosophie, Dogmatik und
Ethik, Uni Osnabrück.

Mi, 5. Dez., 20 Uhr, Gemeindehaus

g “Vom Schlafen und Verschwinden”
Bestseller-Autorin katharina hagena liest
aus ihrem neuen Roman: eine geschichte
über liebe und Tod, die macht des
schlafs und über das, wofür es sich lohnt,
wach zu bleiben.

sEniOREnAkADEmiE DER ElBgEmEinDEn

Do, 6. Dez. (Nikolaustag), 15.30 bis 18

Uhr, Gemeindehaus

g “Matthias Claudius”
mit helge Adolphsen. musikalische
Begleitung: Eberhard hasenfratz
konfi-Advents-café Blankenese. 

Veranstaltungen Januar bis Juni 2012

Kirche schützt Klima

Angesichts der drängenden Probleme unserer Zeit, wie klima- und
Energiekrise mit ihren Folgen für Umwelt, Artenvielfalt, Ernährung,
Wasser ver sor gung, Frie den und ge rech tigkeit in der Welt, haben viele
menschen das gefühl, mit lebensstil änderun gen nichts bewirken und
die politischen Entschei dungen ohnehin nicht be einflussen zu können.

Die Ev. gEmEin  DE AkA DE miE BlAnkEnEsE sucht in ihren
veranstaltungen auf  der grundlage unserer schöpfungs verantwor tung
nach ideen und handlungs möglichkeiten, in der Zukunft eine lebens-
werte Welt für alle menschen zu gestalten. 

www.akademie.nordkirche.de/
Wir freuen uns über die fortgesetzte

Zusammenarbeit im netzwerk 
der Akademie der nordkirche



Ein verschönerter, barrierefreier marktplatz, eine Tiefgarage dar-
unter, weniger Autoverkehr, mehr Platz für Fahrräder, eine
seilbahn, die Ortskern und Elbufer verbindet, strom, der aus
Wind-, Wasser- und sonnenenergie gewonnen wird: hätten hiesi-
ge schüler Planungshoheit, dann entwickelte sich Blankenese
bald zum vorzeige-stadtteil - umweltfreundlich, sozial, attraktiv
für Einheimische wie Touristen.  
„Wie soll der Ortskern von Blankenese in 20 Jahren aussehen
und funktionieren?“. Frische Antworten auf  diese vieldiskutierte
Frage erhoffte sich das Zukunftsforum der gemeindeAkademie
von einem schülerwettbewerb. insgesamt reichten acht klassen
verschiedener Jahrgänge aus vier ortsansässigen schulen

vorschläge ein. Die Ergebnisse – 14 Arbeiten – wurden am 17.
Juni im gemeindehaus vorgestellt. Rund 200 Besucher waren zu
gast, 130 von ihnen gaben ihr votum ab, anschließend tagte eine
fünfköpfige Jury, darunter Denise von Quistorp, monika
lühmann und Oliver Quint.
Preisrichter und vertreter des Zukunftsforums freuten sich, „mit
welchem herzblut sich die schüler der Aufgabe angenommen
haben“. sie lobten deren „unvoreingenommenen, realistischen

Blick“. Die kinder und Jugendlichen seien „zukunftsgläubig und
setzen auf  neue Technologien. sie registrieren, dass der Ort weit
mehr hergeben kann, als er es derzeit tut“.
Das bunte, ideenreiche und fantasievoll gebastelte modell der
„Tiger“-klasse aus der Bugenhagenschule avancierte zum
Publikumsliebling (88 rote Punkte!). Auch die Jury war von der
Arbeit begeistert und belohnte den Einsatz der Erst- und
Zweitklässler mit dem Preis der Jahrgänge 1 bis 4. Die „Tiger“
dürfen ins museum am kiekeberg fahren, bekommen ein

sportgerät für ihre schule und sind in lühmann’s Teestube zum
Eisessen eingeladen. 
Die klasse 6d des gymnasiums Blankenese beeindruckte mit
einer vielschichtigen Arbeit zum marktplatz als herzstück des
Ortskerns (gefilmte interviews mit Passanten, Diagramme) und
siegte unter den Teilnehmern der klassen 5 bis 9. Zur Belohnung
gibt’s einen Ausflug ins klimahaus nach Bremerhaven. 
Unter den Oberstufenschülern machte die klasse 10b des
marion Dönhoff  gymnasiums das Rennen. sie zeigte eine
optisch beeindruckende Zukunftsvision mit drei komponenten:
highlights sind eine seilbahn mit stationen im Baurs Park, am
Elbufer und im mühlenberger loch sowie ein Ponton parallel

zum Ufer, auf  dem ein neues lebendiges Zentrum mit
geschäften, Theater und Restaurants wachsen soll. Die jungen
stadtplaner dürfen sich nun bei einer Führung über die
internationale Bauausstellung in Wilhelmsburg weiter inspirieren
lassen.
harris Tiddens, mitglied im Zukunftsforum und Experte für
nachhaltige stadtentwicklung: „Diese Ausstellung war nur die
erste Aktion. sie zeigte bereits, dass die suche nach Antworten

auf  die enormen herausforderungen auch konfliktreich sein
wird. Doch diese konflikte entstehen aus dem gemeinsamen
Willen, für Blankenese zu sorgen. Die gemeinschaftliche sorge
wird die stärke sein, die den Ort kräftig leben lässt.“ 

Susanne Opatz

(www.blankenese.de/ortskern)

Zukunftsforum Blankenese - Schulwettbewerb
„Wie soll der Ortskern von Blankenese in 20 Jahren aussehen und funktionieren?“

Ev.gEmEinDEAkADEmiE BlAnkEnEsE | gemeindehaus | mühlenberger Weg 64 a 22587 hamburg | Tel. 86 62 50-0 |gemeindeAkademie@Blankenese.de

“Tiger”-klasse der Bugenhagenschule

6 d - gymnasium Blankenese

klasse 10b des marion Dönhoff  gymnasiums

monika lühmann 
bei der Preisverleihung


